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Auf dem Rahmen steht

oben: HILF HEILIGE DREIlClNKiKlülT ZV GLVCK VNDT Sl'lLIGKl'1I'l'

unten: PROTOCONSVLE M CVNRADO KREMERO SYNDICO I)

MELCHIORE WEISSICNBVRGERIO L LICENIWATO

PRÄTORE D GEORGIO GVNDICRBIÄNO: COSS I) BIAIKIO
BAVMANNO ET D CHASPARO liliGlOzANNO CHR-l 1571

Auf dem Bild werden unter drei die ganze Breite einnehmendeir Bogenstellungen, von Familiengliedern.
die mit den Initialen ihrer Namen bezeichnet und nach „Ständen" geordnet sind, gOÜOSÖlGIIStllClIO
Handlungen begangen, links die 'l'aufe, in der Mitte die Predigt, rechts das Abendmahl. In den
Wolken schwebt die Trinität mit den seeligeir Heerscharen und Posaunen blasenden Engeln.
Das Ganze ist kulturgeschichtlichhöchst interessant und eine tüchtige Handwerksleistung, der jedoch
kaum eine Porträtähnlichkeit gelungen sein dürfte.

121. L.] Grabstein des Sohnes des Friedrich Hector Ennnel von 1575. Das Feld neu benutzt fiir den Rathsschöti"
Joh. Balthasar Budenbender, 1736, mit dessen Portrait.

22. Epitaph an der Ostwand der Processionscapelle aufgehängt. Holztafel mit aufgesetztem, aus hohem vor-

kröpftem Sockel, dünnen Pilastern, schmalem Fries und geradlinigem (Hebel bestehendem architekto-
nischem Rahmen. Auf dem Mittelfeld des Sockels steht die Inschrift in Fraktiirbuchstaben:

21mm 1579 Den 21kIiovember Hadyts um 2 llbr ift in Gott feliglidyentfdylaffen
Der (Ebrwiröigvnt woblgelerteberr 21T Johann HiceniufDfarber allyie511ßelbaxxfen D Ö Ö

Auf dem oberen Fries steht:

Das Blut jefu (ZbriftiReiniget vus von allen Sünben
Das Mittelfeld des Rahmens nimmt eine Oelmalcrei ein, welche im unteren Drittel die Familie des
Verstorbenen knieend darstellt, links den Ehemann mit seinen Söhnen, rechts die Ehefrau mit einer
"Tochter. Die einzelnen Personen sind durch Ueberschriften und die bereits verstorbenen mit Kreuzen

bezeichnet. In dem oberen Theil steht in einem leuchtenden Oval (Mandorla) ein Crucitix auf der

Schädelstätte, zur Seite in dem landschaftlichen Hintergrund erkennt man die Stadt Gelnhausen nicht
sehr naturwahr, aber durch die grosse Kirche mit dem schiefen Thurm hinlänglich charakterisirt. Wilde
Wolken erfüllen den Himmel.

23. Epitaph neben Nr. 22 und in Rahmen und Malerei des "Mittelfeldesdiesem ähnlich, für den Bürgermeister
G. Gaudermann 1580 errichtet.

2-1. Epitaph neben der Nr. 20. Holztafel mit ähnlichem architektonischem Rahmen. Auf dem Sockel eine

umfangreiche Inschrift, wonach dasselbe das EPITAPHIVM M IOÄIS COCI REIPVBLICAICGEL-
HVSANAEPRÄTORISist, welcher26 MAI 1587 starb. Darunter die Angabe seriptum a. Johanne
Lundorphio Seholae Gelhusanae rectore. Das Mittelbild zeigt den auferstandenen Christus über dem

Sarcophag stehend mit den Kriegskneehten am Boden. Zu beiden Seiten kniet die Familie wie bei N.
Den Hintergrund füllt eine interessante Phantasielandschaft mit Städten und Burgen.

f[25.II.] Grabsteinmit der Umschrift:ANNODRI 1589 DE 10. APRIL IST DER 3 APRIL
ZUVOR DIE THUGENTSAME WILHEL MA V- COLMAR EHELEUT BEIDE IHRES


